Als nun Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gelähmten: "Mein Sohn, deine Sünden sind dir vergeben."  


Mark. 2,5








Sie haben den


vor Jesus hingetragen,


in dessen Blick


nur eine Bitte liegt:


Er soll auch ihm


das Wort der Heilung sagen,


das eine Wort,


das vielfach schwerer wiegt,





als aller Menschen,


aller Ärzte Können!


Er will nur dies:


Daß seine Arme Kraft


und seine Beine


neu das Gehn gewönnen!


Er will das Wort,


das ihm das Wunder schafft!





Und hört nun das:


Die Sünden sind vergeben;


du bist vom Bösen


und von Schuld befreit!


Sei ganz getrost;


nimm hin ein neues Leben:


Du bist nun heil


für Zeit und Ewigkeit. -





Wie mag der Mann,


der dies erfährt, empfinden?


Wie fühlten wir,


wenn Gott die Sünde nimmt


und uns doch weiter


Leid und Krankheit binden


und Leibes Mühsal


unsern Tag bestimmt?





Welch großes Zeichen:


Einer kann nicht gehen


und ist doch heil,


im Reinen, frei und leicht!


Es braucht nicht mehr,


denn alles ist geschehen,


durch das ein Mensch


des Lebens Ziel erreicht!
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